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Neue Erebien aus Sibirien.
Von L eo  S h e lju z h k o , Kijev.

(Schluß).

3. E rebia  kozhantshikovi (spec. nova).
Erebia dabanensis var. vel spec. nova, Eiwes, Transact. Ent. Soc. 
London, 1899, t. XII, f. 7-8.

Steht der E . dabanensis Ersh. am nächsten und ist vielleicht 
nur eine Subspecies derselben. Vorderflügellänge der 3 5 21 bis 
22 mm. Die Vorderflügel sind breiter und mehr abgerundet, sie 
tragen fünf große (bedeutend größere als bei dabanensis) Ozellen- 
flecke, die aus einem großen schwarzem Kerne und breiter gelber 
oder leicht rötlich-gelber Umrandung bestehen (bei dabanensis 
ist diese Umrandung rotbraun). Die Umrandung ist bei 2 d d  
so breit, daß die Ozellen fast einander berühren und nur durch 
die dunklen Adern getrennt sind; bei einem d ist die Umran
dung weniger breit, so daß zwischen den Ozellen der dunkle 
Grundton zum Vorscheine kommt. Die Umrandung ist vom 
Grundton scharf abgegrenzt, dagegen sind seine Konturen bei 
dabanensis manchmal etwas verschwommen. Die oberen drei 
Ozellen sind der Länge nach etwas ausgezogen, wobei dieser 
Deformierung wie die helle Umhofung, so auch die schwarzen 
Kerne unterliegen. Oberhalb der obersten Ozelle gibt es bei 
2 d d noch einen Wisch, der von der Farbe der Ozellenumran- 
dung ist. Die Hinterflügel tragen fünf kleinere Ozellen, die etwas 
mehr rötlich, als die der Vorderflügel sind und von denen die 
drei mittleren schwarz gekernt sind (bei einem d trägt auch die 
letzte am Analrande liegende Ozelle einen schwarzen Kern).

Die Unterseite der Vorderflügel ist einfarbig schwarzbraun, 
nur im Außenteile liegen die Ozellen, welche genau den Ozellen 
der Oberseite entsprechen. Die Hinterflügelunterseite ist eben
falls schwarzbraun; auf diesem Grundtone läßt sich bei 2 d d
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eine extrabasiläre graue Bestäubung sehen, welche beim dritten 
5 absolut fehlt. Im äußeren Flügeldrittel, parallel dem Außen

rande, verläuft bei allen drei Exemplaren eine graue Binde, in 
der die Ozellen stehen. Die Saumbinde ist rotbraun, ohne jeder 
Beimischung von grau.

Bei dabanensis findet sich auf der Vorderflügelunterseite 
eine recht breite rotbraune Außenbinde, in der die kleinen Ozellen 
liegen. Der Apex und Außenrand sind grau bestäubt. Auch auf 
der Hinterflügelunterseite trägt der Außenrand diese graue Be
stäubung.*)

Es liegen mir 3 5 5 dieser neuen Erebia vor, die meiner 
Ansicht nach eher als eine gute Art, denn als eine Subspecies 
von dabanensis zu betrachten wäre und zusammen mit der oben 
beschriebenen E. dzhelindae in der Bergkette Dzhugdzhur, an 
den Quellen des Flusses Dzhelinda von Herrn V. Kozfiantshikov 
erbeutet wurden. Fangdatum: 16./29. Juni 1915.

Mit besonderem Vergnügen widme ich diese interessante 
Erebia ihrem Entdecker, Herrn V. Kozhantshikov, der sich be
deutende Verdienste durch Erforschung diverser Lokalitäten 
Sibiriens in entomologischer Hinsicht erworben hat und bezeichne 
sie Erebia kozhantshikovi (spez. nova)

Es bleibt mir noch zu erwähnen, daß die oben zitierten 
Abbildungen, die Elwes veröffentlichte, ziemlich genau zu E. koz- 
hantshikovi passen. Elwes veröffentlichte diese unter der Bezeich
nung: „Erebia dabanensis var. vel species nova.“ Staudinger 
zitiert sie in seinem „Katalog der Lepidopteren des paläarkt. 
Faunengeb.“, 1901, p. 48 als „E. dabanensis? var.“

Die Typen der hier beschriebenen Arten befinden sich in 
meiner Sammlung.

Pieridologisches aus Transkaukasien.
Von H. S t a n d e r ,  Innsbruck. (Schluß)

Erwähnenswert scheinen mir noch 2 $ rapae, welche den 
Fundzettel Aichiken, Japan, leider ohne Datum, e. coli. Sheljuzhko, 
tragen. Herr Sheljuzhko gab sie mir als crucivora, generatio 
f r agl i c h!  Diese 2 Stücke erweisen nämlich die Merkmale der 
crucivora crucivora sowie der crucivora yokohamae, gehören also 
wohl ganz sicher der g. aut. III. an, eine Analogie, welche ich 
in meiner Fauna lllyro-Adriatica und a. v. a. O. ausführlich be
sprochen habe; Herbsttiere von rapae haben immer den voll
gerundeten aestiva-Schnitt und den vollgefleckten Apex, die Hfgl.- 
Useite ist aber nicht einfärbig ausgeblaßt, sondern schon wieder 
wie die g. v. mehr oder weniger mit schwärzlichen Schuppen 
bestreut.

Nicht weniger beachtenswert als die Vorsommer-ra^oae aus 
Terter ist eine mir von ebenda vorliegende napaeae-Serie (10 6  $).

) Es ist auffällig, daß auf der ersterschienenen Abbildung von daba
nensis Ersh. (Mem. s. I. Lep., red. par. Romanoff, vol. II, t. XVI, f. 1 der 
Basalteil der Hinterflügelunterseite dunkler als der Mittelteil ist. Die Abbil
dungen bei Elwes (Transact. Ent. Soc. London, 1899, t. XII, f. 5-6), wie auch 

- die nur vorhegenden 2 1 5 aus Munku-Sardyk, Sajan haben den Basalteil 
viel heller, grau bestäubt. Sollte bei der ersten Abbildung ein Fehler des 
Zeichners vorliegen?
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